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64 DER SCHWEIZER GEOGRAPH

Es trifft sich sehr gut, dass in einer neuen Zeitschrift, betitelt
«Der Schweizer Geograph», deren erste Nummer
vorliegt, ein Aufsatz enthalten ist von a. Seminardirektor Dr. Zol-
linger in Küsnacht über «Die Stellung der Lichtbilder
in der Geographielektion», dessen Lektüre ich Ihnen
empfehle.

Ich bin in zwei Punkten mit ihm nicht einverstanden :

1. er will mit dem Lichtbild, wenigstens in der Länderkunde,
den Unterricht beginnen und ich möchte das Lichtbild organisch
mit allen andern Hilfsmitteln in den Unterrichtsgang zu einer
methodischen Einheit verflechten;

2. er möchte die Karte als Abstraktion der Wirklichkeit an den
Schluss stellen, ich an den Anfang und den Unterricht in erster
Linie, und wenn immer möglich auf die Karte aufbauen.

Das sind zwei grundsätzlich verschiedene Ansichten. Prüfen
Sie beide und wählen Sie dasjenige Verfahren, das Sie für richtiger
halten oder dasjenige, das Ihnen besser zusagt.

Geographische Gesellschaft von Bern.

Hauptversammlung.
In der Hauptversammlung vom 31. Januar erstattete der

Vizepräsident, Herr Ing. W. Schule, den Jahresbericht für 1923.
An Stelle des aus Gesundheitsrücksichten zurücktretenden
Präsidenten Prof. Dr. Z e 11 e r wurde Herr Prof. Dr. F.
Nussbaum gewählt und der gesamte übrige Vorstand auf eine neue
Amtsdauer einstimmig bestätigt. Ferner wurde beschlossen, es sei

in Zukunft die Eintrittsgebühr fallen zu lassen, und Studierende
haben nur noch die Hälfte des Jahresbeitrages, also Fr. 5 zu
entrichten. Durch diese beiden Erleichterungen hofft die Gesellschaft
ein Anwachsen der Mitgliederzahl bezwecken zu können.

Ein aus der Mitte der Versammlung von Herr Utinger gestellter

Antrag, durch Ermässigung des Jahresbeitrages auch auswärtigen

Mitgliedern den Eintritt in die Gesellschaft zu erleichtern,
wurde beifällig aufgenommen und dem Vorstand zur Prüfung
überwiesen.

Mitteilung.
Professor Dr. Wetter sieht sich veranlasst, die geplante Exkursion

nach der Tschechoslowakei auf den Sommer zu verschieben.
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